
Als Insignien ihrer
Würde trägt
Waldprinzessin
Eva Ritter eine
aus Lindenholz
geschnitzte Krone
und ein Zepter
aus Douglasie.

umfragen sehr gut ab. In den zehn Jahren seines Beste-
hens hat sich viel getan: Zum Beispiel wird heute im ei-
genen Garten gesät und geerntet, gematscht und ge-
werkelt. Zum festen Bestandteil des Programms gehö-
ren auch ein Waldtag pro Woche und einmal im Monat
eine Bergtour für die »Schulkinder«. Und musikalisch
hängt der Himmel im TUM-Kindergarten voller Geigen:
2010 gab es vom Deutschen Chorverband einen »FE-
LIX«, das ist ein Qualitätszeichen als Anerkennung und
Ansporn für tägliches und kindgerechtes Singen und
Musizieren im Kindergarten.

■

relativ flexibel. Die eine oder andere Vorlesung habe ich
aber schon versäumt.«

Als Waldprinzessin will sie die gesellschaftliche Wert-
schätzung für die Forstwirtschaft erhöhen, möglichst
viele Menschen, Kinder wie Politiker, über Fragen rund
um den Wald informieren. »Gerade im diesjährigen, von
den Vereinten Nationen ausgerufenen Internationalen
Jahr der Wälder ist es mir ein Anliegen, neue Freunde
für den Wald, seinen nachwachsenden Rohstoff Holz
und die aus der Forstwirtschaft geborene Idee der
Nachhaltigkeit zu gewinnen«, erklärt die studentische
Prinzessin. Dazu begleitet sie zum Beispiel Kindergar-
tenkinder in den Wald, besucht Schulen und Forstliche
Vereinigungen, eröffnet Ausstellungen zum Internatio-
nalen Jahr der Wälder und fachsimpelt mit Politikern.

Wie wird man Waldprinzessin? Wichtig ist der persönli-
che Bezug zum Wald, erläutert Eva Ritter: »Wir haben zu
Hause eine Landwirtschaft mit Waldbesitz. Schon als
Kind habe ich meinen Vater in den Wald begleitet.« So
entstand auch ihr Studienwunsch; beste Voraussetzun-
gen also für eine erfolgreiche Bewerbung um die forstli-
che Würde. Die Wahl – die vier Bewerberinnen mussten
nicht nur bestens über Wald und Holz Bescheid wissen,
sondern auch eine Rede zum Internationalen Jahr der Wäl-
der verfassen – entschied Eva Ritter souverän für sich.

■

Campusleben
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Forstliche Fürsprecherin

Alle zwei Jahre wählt der Bayerische Waldbesitzer-
verband die Bayerische Waldprinzessin. Für die

Amtszeit 2011/12 wurde eine Studentin der TUM auser-
koren: Eva Ritter hat gerade ihren Bachelor in Forstwis-
senschaft und Ressourcenmanagement abgeschlossen
und das Masterstudium »Forst- und Holzwissenschaft«
begonnen. Daneben wird die 22-Jährige nun zwei Jahre
lang den Wald und die Forstwirtschaft in Bayern reprä-
sentieren. Ein anstrengendes Ehrenamt – rund 40 Ter-
mine stehen pro Jahr auf dem Programm. Eva Ritter
nimmt’s cool: »Zum Glück ist man als Studentin zeitlich

Im Sommer 2011
gingen die Kinder
mit Michael Endes
»Traumfresserchen«
auf Weltreise: In
Afrika gaben TUM-
Kind Rafaela, Issa
und Felicitas (v.l.)
den Takt vor.
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